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Dieses Heft enthält Bundesergebnisse der Prü-
fungsstatistj-k (Befragunq der Prüfuncrsämter)
für den Erhebungszeltraum Wintersemester 1980/81
und Sommersemester 1981. Die Tabellen führen
Nachweisungen fort, die seit 1975 j-n der lach-
serie 11, Reihe 4.2 "Prüfungen an llochschulen"
veröffentticht worden srnd, zuletzt für 1980
(wintersemester 1979/80 und Sommersemester
1980, Bestell-Nr. 2110420-80'7 00) . Erqebnisse
fijr 1973 und 1974 sind afs Arbeitsunterlage in
einer dem vorliegenden Band vergleichbaren
Gliederung noch verfügbar (Anfragen bitte un-
mittefbar an das Statistlsche Bundesamt, Grup-
pe VfI C, Postfach 5528, D - 62 Wlesbaden 1).
In zusammengefaßter Darstellung werden Zahlen
über die Abschlußprüfungen an Ilochschulen regel-
mäßig rn "Wirtschaft und Statistik", der Monats-
zeitschrift des Statistrschen Bundesamtes, ver-
öffentlicht.

Nach dem Gesetz über eine Bundesstatistik für
das }lochschulwesen (Hochschufstatistikqesetz -
HStatG) in der Fassunq der Bekanntmachung vom

21. April 1980 (BGBI. I S. 453) umfaßt die bun-
deseinheltliche Prüfungsstatistik eine Indivi-
dualerhebung der Prüfungskandidaten und - nach
§ 8 Ur. 3 und § 9 Abs. 2 HStatG - eine sunrma-

rische Erhebung der Abschlußnrüfungen aufgrund
von Meldungen der Hochschulen sowie der staat-
lichen und kirchlichen Prüfungsämter. Die Be-
fragung der Prüfungsämter wlrd seit Winterse-
mester 1912/'73 durchgeführt.

Der vorlregende Bericht wurde aufgrund von
weitgehend vo1Iständigen Unterlagen der Sta-
tistischen Landesämter zusanmengeste-llt. Wle
auch bei anderen Statistiken war aber eine
1ückenlose und fehlerfreie Datenerhebunq noch
nicht überalI mög1ich. Insbesondere bei den
nicht bestandenen Prüfungen können dre Me1-
dungen von einzelnen Prüfungsämtern Lücken
enthalten.

Begriffserlä.uterungen sind im Anschfuß an dre-
se Vorbemerkung zusammengesteflt. Die Gliede-
rung der Tabellen nach Abschlußprüfungen und
Studienbereichen entsprlcht der Systematlk der
Studentenstatistik. Ab Wintersemester 1978/79
wurden hier einige Anderungen vorgenommen, um

den Nachweis der Studiengänoe zu verbessern.

Erne übersrcht im Anhang des Berichtsbandes
zeiqt die Zuordnung der Studienfächer zu Stu-
dienbereichen und Fächergruppen.

Die Befraqung der Prüfungsämter liefert eine
Statistik der Prüfunqen al-s F a I I z ä h -
I u n g , ohne nähere Angaben zur Person
der geprüften Absolventen. Deshafb sind Rück-
schlüsse auf die Gesamtzahl der AbsoLventen,
d.h. derjenigen Prüfungskandidaten, die im Be-
richtszeitraum ihr Studium abgeschfossen haben,
nur sehr einqeschränkt zulässig. Kandidaten,
die mehr aLs eine Prüfung ablegen, werden mehr-
fach gezählt. Eine Unterscheidung der Prüfun-
gen, die einen ersten berufsqualifizierenden
Studienabschluß darstellen, von Prüfungen, dj.e
ein Zweit- oder Aufbaustudium abschließen, ist
ebenfalls nicht immer möglich.

Besonders hingewresen wird darauf, daß erste
Staatsprüfungen für ein Lehramt nach dem Kon-
zept der FaIlzählung mehrmals (für jedes Fach
einzeln) erfaßt srnd. Die Angaben über AbsoI-
venten von Lehramtsstudiengängen sind dadurch
überhöht; jeder Absolvent strebt die Lehrbe-
fähigung für zwei, in manchen Eäflen auch für
drei und mehr Eächer an und ist dann in den
ausführlichen Tabellen 2 und 3 mehrmafs ent-
halten. Um die Gesamtzahl der Lehramtsprüfun-
gen mit der in den übrigen Abschlußprüfungen,
die jewerls nur für ein Studienfach gemeldet
werden, annä-hernd vergleichbar zu machen,
sind in der voranqestelften Übersicht (TabeI-
Ie 1 ) die Zahlen für Lehramtsprüfungen zusätz-
lrch hafbiert dargestellt. Diese Angaben für
"Personen" enthalten jedoch, wj-e oben ausge-
führt, ebenfalls Doppelzählungen, wenn der-
selbe Absolvent mehrere Prüfungen in einem
Berlchtszeitraum abgelegt hat. Wesentlich
bessere Aussagen und Aus\^Iertungen der Prüfungs-
statistak slnd erst zu erk/arten,wenn volIstän-
dige Bundesergebnisse der Indj-vidualerhebung
vorliegen. Einige Tabellen dreser Prüfungs-
Individualstatrstik für die Berichtslahre ab
1977 sind berer-ts als interne Arbeitsunterla-
gen verfügbar (Anfraqen an das Statistische
Bundesamt, Gruppe VII C).
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Erl-äuterunqen

Abschlußprüfun gen:

Nachweis aufgrund von Meldungen der Prüfungs-
ämter und Prüfungsausschüsse der Hochschulen,
der Fakultäten sowie der staatlichen und der
kirchlichen Prüfungsämter.

Prüfungen werden erfaßt, soweit sie eine Hoch-

schulausbildung abschließen; Vor- und Zwischen-
prüfungen an Hochschulen sind in den Tabellen
nicht enthalten, wohl aber Abschlüsse von Auf-
bau-, Ergänzungs-, ZosaLz- und Zweitstudien-
gängen, sofern sie zu einer Prüfung führen.
Entsprechend werden. Prüfungen bei staatlichen
und kirchlichen Prüfungsämtern erfragt, sofern
sie ein Hochschulstudium abschließen, nicht da-
gegen z.B. die zweite Staatsprüfung am Ende der
Re ferendarausb i Idung .

In der Tabelle 1 sind die Abschlußprüfungen zu

Gruppen zusammengefaßt. Die übrigen Tabellen
führen, von Ausnahmen abgesehen, alle gemelde-
ten Prüfungsarten getrennt auf. Der Signier-
schlüssel der Prüfungen ist im Anhang des Be-
richts enthalten (S. 150 ff.).

Absofventen von wissenschaftlichen Studien-
gängen legen meist Diplom- oder Staatsprüfun-
gen (mit Lehramtsprüfungen) ab. Promotionen
setzen häufig eine andere erste Abschlußprü-
fung voraus, können aber auch der erste Stu-
dienabschluß sein. Kunsthochschulstudien werden
z.T. mit DipLom- oder Staatsprüfungen abge-
schlossen, z.T. legen die Absolventen keine
förmliche Prüfung ab. Das Studium an Fachhoch-
schulen führt zur Graduierung, mit der hier
auch die neu eingeführten Diplomprüfungen in
Fachhochschulstudiengängen erfaßt sind.

Zu einzelnen AbschlußPrü fungen:

Staatsexamen __(Sble__Lebfeg!gPIUlgpgen) : Miter-
faßt sind einige staatliche Prüfungen für kür-
zere Studiengänge (Dolmetscher, Übersetzer),
die sonst zur Gruppe der Graduierungen gerech-
net werden.

99!9!1gg_!9!fäg'!gf: In Hamburg "Lehramt für
Volks- und ReaLschulen".

[U!S!l9Il99heI-4D99Elgß: studienabschluß an

Kunsthochschulen (ohne Lehramtsprüfung u.ä.)
Meldungen erfolgen nur, soweit eine Prüfung
abgelegt wird. Erfolgreiche Absolventen in
einigen Studiengängen, insbesondere der bil-
denden Kunst, verlassen die Hochschulen ohne
Prüfung.

99!9!rs9r Abschlußt z.B. Prüfungen nach fran-
zösischer Norm im Saarland (Licence d'Allemand,
Licence de Lettres Modernes usw. ) .

Prüfungsämter:
Die Hochschulprüfungen werden, je nach der or-
ganisation der Verwaftung und zum Teil nach
der Art der Abschlußprüfunq unterschiedlich,
von zentralen Prüfungsämtern oder von Prüfungs-
ausschüssen innerhafb der Fakultäten, Fachbe-
reiche usw. gemeldet. Erfaßt werden dabei:

Universitäten (einschI. der technischen
Universitäten, technischen Hochschulen
und anderen wissenschaftl-ichen Hoch-
schulen mit Universitätsrang)

Ge s amthoc hschulen
Pädagogische Hochschulen

Theologische und kirchliche Hochschulen
Kun s thochs chu len
Fachhochschulen (einschI. Verwaltungs-

fachhochschulen )

Eine getrennte Nachideisung der Prüfungen nach
Hochschularten wie rn den Tabellen der Studen-
tenstatistik ist derzeit nicht möglich, weil
die staatlichen und kirchlichen Prüfungsämter
häufig für Absolventen mehrerer Hochschulen
zuständig sind.
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Pr ufungen
rnsgesamh 2)

Lehr&ts-
prufungen {)

PersonenFäI1e I Fä1Ie I Personen
bktorprüfungenhd andere

1 Bestandene Prüfungen 1973 brs 1981 nach Fächergruppen und studienbereichen
1.1 Insgesamt.

Davon
Prüfungslahr 1)

F.ichergr uppery/studrenberelche
cEaduielungen

1973
191,1
1975
1976
197 7
197 B

1979
1980
1981

129
138

159
150
rs5

148
144

549
398
112
850
488
904
899
513

10r
107
117
1r9
122
120
121
122
120

502
515
335
805
539
886
981
r 09
543

5? 916
54 041
78 160
82 523
78 242
74 539
6{ 093
s5 345
49 538

29 969
33 218
40 383
42 479
40 393
38 521
33 175
28 88r
25 956

10 086
10 705
11 {18
1r 531
11 385
l1 755
t1 939
12 222
12 283

332
551
569
538
545
429
190
331
s79

33
33
35
31
39
42
45
46

29 215
30 094
31 865
29 258
33 315
30 781
34 017
14 675
3s 42s

:t5
7t0

,t
lol

a!3
150
$6
e82
7r0

davon {1981) :

Sprach- und Xulturwrssenschaften ...........
Sp!ach- und Kulturrrssen6chaften allgmern
theologre, Relrgronslehre
Ph ilosophie
Gerchichte
BIbIiotheksreBen, bkwentätron,
ItbIlzi.Btrk

Allgaeine und vergleichcnde Llteratur-
ud Sprachwrssenschaft . ,.,.........,... 'Altphrlologie (Klas6rache Phllolog 1e)
Neugr rech t6ch

Camänrstik ( Deut6ch, gernaniBche
sprachen ohne Mglr6trk)

h91r6tlk, fulerikanistlk
btuni.tl k
slrwlEtik, Barti,stik, Finno-ugri6tik .'...
AußereuloPälache Sprach- und Kullur-

wis senachaft
Eycholog ie
Erzlehung8sl8senschaften .................

Sport

Wlrt&haft!- und GesellEchafta-
si6a6nachaften
Wirtschrfts- u. Ccselschaftslehre aIIg6eln
PoLlttk- und SozlalslsBen6chäften . '. . '... '
60z lalveaen
R6chtEwl.!cnFchaft ........'
V6rwaIEun!wLslonEch!ft, verwaltungl-
wat€n ..,

wiri!chr!trwirr.n.chaftsn ..,
dlr, r B.trkbarlrt!ch!f talehre

blk.wlrtrch.ftrlahrc .,....,,,.,....
l,llrttchalt.{iE!.nrchöfion,'..'.,. "'Wlrt.chrtlrlng.nl.ure.tcn, t

ltlthanrtlk, Nrtury1.r.nrchlftlD ,, " ,. '... ' 'ü!thamrtll, N.turtra.tnlghdft.D lllg@aln
lllthrnrt ri
Intoh.ti, k
Dhy.lk, Aatrononio,,,,.,,,.,., t..,,,.',.
Olanla .,,...,..,
fürrEl rla
llologl. ,......,(i.illa.rn.chrtten (ehn. Caogtrphr€) . ,,.,
(,.qr.Dhlo

34 580
119

4 461
633

3 240

1 3t2
122
234

2s 913
118

2 632
411

2 811

381

1 748

408

3 808

22 4A6
50

3 251
457

1 8?6

381

980

226

3 908
2 149
I r75

149

2t7
1 162
5 815

2 092

5 593

r10

155

t5

301

5rs

1 542

369

13 199

114

187

1 182

184

380

:
251

4
77
63

3

198
{80
762
168

609,r:

609

59
415
235
441

130
1

83
100
195

6 935
3 848
2 033

232

567
228
150
45

3 17r
1 781

90r
85

166
63
48
15

217
1 799
8 520

r5l
I 555
I 948

1

98
6 383

480
267
502

1
19

I
5l

3 678

55
r35
189

't 85

281

45;

14 951

92
? t{8

a

1{

41

24

!30

22 684
t50

5 559
9ta

3 525
a 0t6
1 425
3 633

808
, t3{

265,,:

32249
261
388
509
870

874
,o:

995

34

911
970
957

855

312
020
689
{0?

195

610
135
200
509
862

s14,,:

995

985
EO

467
992
025
{99
a2)
a92
800
406

921
970
957

855

055
002
689
40,1

958

14 621

1 513
35{

6 381

1 116
6 32!
I 091

37;

7 3lE

1 078
537

1 238
1 525
1 210

8!9
6a!
t6t

l1 653
160

I 245
5

1 l3a
IßJ
2 3aa

2 !O;

5 955
80

2 151
a

734
!r8

I 203

Iß;

2 115

111
35

122
912
15t
a!0
l6t
!8

990

,t
a0l
111
a0a

3 498

452

428

t0

841
135
3r4

1
l1

374

:

190
10
{ß
1t
1t
10

13t
,3

1t

a6

HurMadl rln
HBrmadrtln (ohne zrhm.dl rln)
zrhm.dl rln

l0
I

!11
6{!
e66

v.t.r 1nä! [d l. in

lErrr-, lbrrt- und Ernäh!ung!-
wltatn.ohaftEn
AgratrlEarnBchrftsn !.'.!.,'.....,' !

§.rEcnb.u, IdndeBPfl69e
,arttxlr.pnßchrft, rclrplrtEchaft ..
ErnlhrunqE- qnal Hau8hEItE-
rlaaansohaft

Inqpnl6u!ElaEen8chaften ......'....
Inqanieurtlssenschaf te4 äIIg4ern
Ealgbau, Hilttgnseaen ...,,...., !.
)ltEchrnenbau, Verfahren6technlk .

78e
fl!
26t
310

395

7Ea

173
4t6

498
t6

trl
l8

317
225
It
26

70t
t{t
10t
r6t

2a 562
222
336

9 ?10

zt 009
lta
336

9 487

dir, r &Echj.nenbau/-f,esen,..
Elektroteohnik
Neutlk, Echrff,EE€chnrk ......
Architektur, Innenarchltektur
Bamplsung
gaulnq6nleurresen
VerneaEungBY€E6n

6 658
284

2 947
165

3 259
9t1

6 517
281

2 ggt
155

3 ] EE
940

l(unat, XunEttllaanrchatt .,,.,..,,.....".
Xunat, l(unatcl!aanachäft aIIgmeln . '. '.
Blldcnd. ßun!t
Darrtrll.nda xun.t, Flh und Farnt.b.n,
l!h..ta!sl.a.naoh.!t ..,.,.,.....,.,.'..

0.at.ltung
!!.tk .. .........

6 243
1 6{8

5{8

1 t25
105
6{

r62
t6t
991

180
1 330
I 563

{t6

r 116
222

134

555
11.

223

1 159
756
l8!

5
33t
a16

a{

,u1

85
51,t

73;
17

99r
l5a
05t
219

2B;
7

'1
taa

2

ß;
a
6

73
I

s88
939
368

ala
{6!
!63

I 26t

t2l

153
la

0{0

I
568
910

I 146
I

§gnatlgr Blah.r/otln. 
^ng.b.

l) 9rU!s9.l.h!r lllnt.tr.n..!.r und drrluffolg.nd.l 8om.raen..t.l
(t.8. 1981 . ti6 1980/81 uhd 6s 81 ).

2) 8.1 dcr lng.b. nP€r.onond vuld.n dl. FäIIrahIan d.! 1. 6t.lt6-
prtl!ung fur däs L.hret halble!t.

3) Ohn. L.hrat.plulungan, DoktorDrlllung.n und ,ibaohlußDrtllungan ln hoh-
hochrchulrtud langlngan.

4) 1. 8l$LlDrllfung !U! dra L.hrmt rowt. Zuallt-f !tllnrung.- odlr E!-
ml!.EungaprUfunEan, In tl.! R.E.I .r{lrbt Jad.! ,tbaolvant dla Lah!-
b.!ühigurE fll! rml t nl.(rlchta!Ich.!.
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I Bestandene Prüfungen 1973 bis 1981 nach Fächergruppen und Studrenbereichen
1. 2 Männllche Prüf ungskandidaten

mvon

1913
I 974
1975
r 975
1977
19 78
1979
1 980
19 8l

a6 422
90 tl5
95 978
98 r30
99 369
95 371
93 327
92 113
89 66r

Prüfungsjah! 1 )

Fächergruppen/studrenbe!eiche

davon (198'l):

Sprach- und xultulwlssenschaften ...........
s!rach- und Kultursissenschäften al,194ein
tlhologie, Relrglonslehre
Ph ilo6ophie
Geshrchte
BiblrotheksE6en, bkmentation.
Frbliz iBt rk

AIlgoeine und verqleichende Lite!atur-
@d Sp!4hsrssenschaft ..................

ALtphilologie (K1assl*he Phrlolog re)
Neug riechisch

C€manrstrk (kutsch, gelmanishe
splachen ohne hglrstik)

hglistrk, merrkanistik
bMnistik
s1dr6tik, Baltistik, Frnno-ug!istik .....
hßereuropärsche sprach- und xultur-
§rssenschaft

B)Ehologre
Bztehungsvlssenshaften .................

Spo! t

26
28
33
36
35
32
26
23
21

26 42s
27 13s
21 114
29 010
29 083
30 038
31 407
13 219
33 571

944
905
141
375
282
lr7
{ 6',|

888
485

73
76
79
80
s2
80
80
8o
79

142
556
s29
955
5{4
002
905
551
{04

651
18

899
239
429

13 561
15 045
l7 598
r9 20t
18 557
l5 748
14 039
t2 396
11 229

{59
155
519
151
597
845
726
830
792

8r2

79
8l

l{3

25

20

cEaduierungen

205

123

25
21
25
22
25
23

25
21

395
970
086
39{
0{5
485
249
4{3
89{

;
370

238
,r1

55;

14 r30
't8

2 132
416

I ?r0

r30

701

219

9 671

130

381

124

3 462 t98
9

493
140
735

,;
1 394

036
27

750
4
'l

9
9

726
317
015

532
692
276

54

I 03r
96

138

55 67

I
4
7
3

:

612

r93

322

98

158
588
207

28

2 612
1 239

467
81

105
8s2

3 {48

2 120

121
326

550
281
055
131
059
873

105
838

2 411

260
59
35

741
12
3l

il3
4l
27

5

238
135
398

55

40
365

A2
90

l3?

63
722
9{5

175
613

612
52

689
531
941

65
28

38

2

9
7
I

16
149
121
999
205

59

58{

1 186

931

200

r0 798

36;

5 353

895
{35

I 153
1 l9l

s69
494
50{
112

317

069
632
175
202

60

6 34't

166
2 380

I 9t3 7

055

226

42;

399

979

Wittehafts- und Gesellschaf ts-
HissenEchaften
wrrtschaft6- u. ftsellschaftslehre aIIg@eln
blitik- und sozralwrEsenschaften . .. .. .. . . .
Sozralresen
kchtserssen$haft ...............
venaltunseissenschaft, ve!waltunga-
resen ...........

nlrtehaftseissenschaften ........
dar. : Etriebs{irtschaf tsleh!e

volkswirt6chaftslehre ..............,.
wrrtschaftsEissenschaften ...

wI!tehaftgrngenieurresen ........

21

2

4

20 683

1 991
2 531
{ 935

975
163

4 507

955
52

t42
4

12

8't2
32

205
1

117
59r

1 791

248
388
860

2 113
1 842

2 413
I 0it9

931

342
32

102
8r 4
089
927
586
5A7
556
249

3',| 5
767
5{8

559

515
515
451
387

455 248

hthematlk, Naturwlssenschaf ten
hthmatlk, Naturwrssenschaf t.;';ii;;;;;
hthenatlk
Info!mati k
Physik, ktlononre ......................
chemie ..........
Pharßazie
Biologie........
C€@issenehaften (ohne Geographie) . ....
eographre

11 499
16

2 214
El1

2 511
2 643

685
1 192

656
737 I 126

2 959
l6

r 118
I

569
307

{0{

t0

222

511

370

't 59
35

698
854
'tt7
294
152

51

147

12
3{3
121
281

Hmämedi zin
Huamedl ztn (ohne zahmedi zin)
hhmetlr zin

Agrar-, brst- und Ernahrungs-
,isaenschaften
Igralwi6senshaftei .............
cs!tenbau, hndespf Iege
brstulssenschaf t, bl.zsirtschaft
E!ndhrungs- und Hau6halts-
wissenschaft

315
761
5{8

569

{83
501
161
381

134

799

955
127

394

282
7

l0

r33

240
192

14
25

140
673
212
160

067
379
6E8

veter inärmed izin

rngenreu!wiEsenshaften . .. .. . .
rngenieurrissenscharten arrgsein
krgbau, Hüttenwesen ............
hschrnenbau, verfahrenstechnik .
da!. : hschlnenbau/-segen .......
ELektrot*hnrk
Mutrk, Schrffstechnik ..........
Echitektur, Innenarchrtektur .. .
tuuplanung
Baut ngenreurPe§en
Ve!nessun9ssesen

152

22 632

34
14

20

182
65

19?

142
4

:
57

1

509
208

52

5{
195

9?9
407
102

1o;
363

l9

935

35

11 395

16
5 933

{ 369
244

1 25!

r 860
556

22 159
65

326
9 023

6 {10
278

2 050
r31

3 003
872

84
513

1 711 't88
l0
{3
l0
77
102

Kunst, Kunstwissenschaft .....,
Kunst, Kunstrisser""h"ft .II;;.i;'::::
Bildende (unst
Erstellende Kunst, Frh und Fernsehen,
Theatersrssenschaft . . . . . . . . , . . . . . . . . .

C€st altung
Itrsik.,.........

2 382
481
188

72
656
985

1 912
282
138

513

55

tr:

83
o1

3

38

sons!19e Fächer/Ohne hgabe

I ) Prüf mgslatlr: WinterseDester und darauffolgendes Somersenest€r
(2.8. 1981 = wS 1980/81 und ss 8l).

2) Ber der hgabe'Pelsonen" uurden dte Fallzahlen der l. staats-
p!ufung für das Lehrdt halbiert.

3) Ohne Lehretsprüfurgen, bktorPrüfugen und AbschlußPrüfungen in
Fachhehschulatudrengängetr.

4) 1. StaatsprüfurB für das Lehrdt s§re zusatz-, Erganzungs- oder Er-
werterungsprüfungen. In de! Regel erelrbt leder Abelvent dle Lehr_
befähigung für zrei Unterrichtsfircher.

Prüfungen
insgesaßt 2) hhrüt6-

Drüfunqen 4)
räIIe Personen ! arle Personen

Dkto!prüfungen

72
603
all

-7-

5

2

4 3



Pr üfungen
rnsge6amt 2) bktorprirf ungen

Fa1 1e I Personen
en4

EaL Ie

DrpIom-
und edere

1 Bestandene Prüfungen '1973 bis 1981 nach Fächergruppen und Studienbereichen
1.3 weiblrche Prüf ungskandrdaten

Prufungsjahr l)

FachergruplreVStud renbe!erche

r6 305
l8 173
22 745
23 214
21 A36
21 713
t9 135
15 485
14 'l 2'l

I 501
50

923
95

1t2

805
108
564

3
4

Gradurerungen

163

16
't7 I

311
,t1

5;

211

16
62
10

,rt__

1973
1971
1975
19't 6
1977
1 978
197 9
1980
19 81

davon (1981):

Sprach- und Kulturwissenschaften ....."....
Sp!ach- und KufturPrssenschaften allgaern
Iheologle, Religionslehre
Phi.Iosophie
Ge$hrchte
BrbliotheksEsen' bkmentatlon'

hblrz ist ik
A.llgmeine und velglerchende Literatu!-

Dd Sprachiissenschaft ..................
Altphrlologre (xlasslsche Phrlologie)

Neugr iechisch
emanrstrk (Eutsch, gernanlshe

SPrrchen ohne hgllstrk)
hglistik, herrkanistrk
bMnrstrk
sIdr6tik, Baltistrk, Finno-Ugrrstrk .....
N6ereuropäiehe Sprach- und xultur-
wisaenachaft

kychologre
Eztehungssrs6en*haften ...

SIDr t

hthenatlk, Natursls6enschaften .......'...
hthmatik, Naturwissenschaften allgsein
Ethenatlk
Infornatr k
PhtEik, bEronomie .............'........
Chemie . . . . . . . . . .
Ph arM zre
Bio1ogre........
Geovrssenschaften (ohne GeograPhre) . .. . .
&ogr aphle

H1!t6chaft6- und &sell*hafts-
yr6senschaften

wrrt6chafts- u. Geselt*haftslehte al19sein
hlitik- und SozialHlssenshaften ..........
$zralwesen
EchtsriBaenrchaft ...............
verwalt unswi66enschaft, ve!9a1tung6-

reEen...........
Wi!tschaft6wlssenehaften ...
dar. : &triebssrrtschaf tslehre

volkswrrt*haftslehre ................
wrrtschaftsPlssenrchaften ...

wirtschaftsingenieurvesen ........

Xunst, Xun6tyrssenshaft .,.............
Nunst, xunstwlssenschaft allgqeln'..
Blldende Kunst
Erstellende (unst, r1l,m und Fernsehen
Theatelvrssenschaft .................

estaltung
Musrk.......-...

558
610
588
430
357
159
520
221

112
924
338

905

921
r08
203
912
926

516
657
230

r08
935
146

43 121
47 982
59 134
61 120
5r 119
61 533
59 572
s6 430
54 564

20 450
l0l

2 335
211

1 530

251

1 017

189

4 323
2 609
I 566

.t 
51

112
947

5 072

1 588

12 637
215

1 699
4 9'12
1 929

1 {5',1
2 291

64

I 302
128

2 251
170
416

1 129
139

2 045
152

1 245

3l
35
44
45
42
12
37
3l

901
422
225
508
462
'191

383
112
308

27
30
31
39
40
40
41
4l
4r 057

819
124
'l't9
85{
270
295
788
232
53l

579

257

:
't90

627
5s1
199
780
789
910
213
392
491

318
I
1

19
52

774
48s
33r
558
598
537
r88
694
234

452

89

0'l 3
193
697

57

1

35
241

803

955
64

035
3

165
291

199

50;

218

:
214

83
48

26

;
1

:

12 729
51

1 525
140
860

251

599

102

16 322
100

r 733
172

1 382

3 231

341
26
96

55

131

98
8{4
002

90
,,?

l6

2 316
1 {57

899
95

307
159
125

2A

101

3 A29

900

176

,|

58
4 018

515
215
050

3
7

230

r 585

. 424

130

55

;

960
345
364
1',t3

53
22
21
l0

3
13
t:

l3
45
52

s38
191

I 874

r 461
2 193 126 ,;_

64

5 447
64

1 253
r68
284
855
739

1 300
152
611

,,:
183
102
85

334
701
355
139

55

345

18
1

24
108

38
135

13
1

11

335

120
243

85

444
256
178

108

11
46

5
I

25

l5

1

4

.

;
1

52
,2

8

I

568
158
13t

3

?81
128
040

5
311
56{

545

ls;

Hunanmedizin
Emamedizin (ohne zahmedlzrn)
zahmedi 2h

612
201
109

286

583
501
229

20

834

612
203
409

286

191
505
228

20

2 168
931
231

178

94
21

455

3

veter rnärned rztn

Agrar-, brst- und Ernahlungs-
wi66enshaften
trgralris6en*haften .............
ca!tenbau, hndespf lege
ForgtgiEsenschaf t, hlzYlrtschaft
Ernährungs- und gaushalts_
wtgsenschaft

432

:

1 044

Ingenieurrrssenshaften ...........
IngenieursisEenshaften allgqeln
Bergbau, Hüttengesen ............
Uaschlnenbau, Verfahrenstechnlk .

dar. : h6chrnenbau/-wesen .......
ELekt!otechnlk
Nautik, schiffstechnrk .,........
Echitektur, Innenalchrtektur ...
Ramplanung
Bauingenreurwesen
vemessungswesen

930
95
l0

490

108
3

932
34

r90
58

3 85r
1 157

360

Sonstige Fache!,/Ohne Mgebe

1) Prüfugslahr: Wrntersenester und darauffolgendes SmersemesEer
(2.8. 1981 = wS 1980/81 und sS 81).

2) Ber aler hgabe "Personen" wulden dre Fallzahlen der 1. Staats-
prüfung fur das Leh!m! halblert-

3) ohne LehriltsprüfurEen, bktorprüfungen und AbschlußPrüfungen rn
Fachh@hschul stud reng ähgen .

4) l. Staatsprufung fü! alas Lehrmt sowle Zusatz-, Ergänzungs- oder Er-
reiterungsprüfungen. In der Regel erwirbt leder Abslvent die Lehr-
befü19u8 für zeei Unte!rrchtsfächer.

850
48
10

464

107
3

931
34

185
58

431

1
55

l9
I

242

55
l4

619
13
33

163
95

;
2

,]

43s
058
261

260

315

2
368

8{

683

122
54

110
212

I 250
548
131

8
s6l
547

5
284
281

695

66

62;
1012

-8-

I Personen

3
5
5
5
I
1
I
9

10
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2 PRUEFUIIGEN III I'INTERSEüESIER 19EO'EI

2.I }IACtI FAECHER6RUPPEX, STUOIENBENEICHETI UND AESCIILUSSAITE}I

FAETHERGRUPPE
STUOIEiIBEREICH

SPRACH. Ut.ID KULTUR}'ISSEIi.
S CHA FTTII

SPRACH- UND XULTUR-
IISSENSCFAFTEN ALLGENE ItI

STUOIETIEEREICH ZUSAFI.IEN

THEOLO6IE,RELIGIONSLEIIRE FAGISTER

LIZEI''TIAT

LA GRUNOSCHUL€N

TA hAUPTSCHUL€N

LA REALSCHI,LEN

LI GYI4I{ASIEN

LA GRUND. UND
HAt]FTSC}IULEN

PROIIOT ION
(ABS CHLUSSPR.
VORAUSGES ETZT )

LA GRUNDSTUFE/
PRI}IARSIUFE

5
45
(E

20
2

?2

1

2?
23

9
97
06

7
3
0

43
1e

4
12
16

4
42
16

It

I
I
4

7

0

3
1

a

1
1Z
46

20
2

22

2

I
I
2

5
3
E

7

7

1
1

F
v
I
i
U
I

tl
T
I
F
I
I

U

I
L

I
I

I'l
u
I
il
I
I
It
v
I
il
IJ

I

DIFLOII (LAtIG-,
S TUD IUN )

115
51

196

138
49

187

132
17

179

l6
2

18

PROFOTION OHNE
VORAUSGESETZTE
AESCI{LUSSPR.

2

6
2
E

L

I

;
1

1

1

L

t,

!
I

,_

I

!
7

3

l
TIRCHLICFE
PRUE FUNG

273
107
385

245
99

364

241
99

340
I

41

LA GRUND. UND
F AU PTS C HUL EX

21
107
15r

21
106
'r30

33
8(t

1
1

1

22
23

1
1

I
96
05

35
64
99

25
06
29

.1
2Z
23

1

I
9

96
05

l4
64
98

LA HAIJPT.U.REAL Ii
/UiITER.U.NITTEL T
STUFE GYfit{ASIEN I

7
1?
l9

7
12
t9

7
12
't9

LA T lTTELSTIJFE/
SEXUNDARSTUFE I

67
113
214

65
112
207

66
10't

123
1ZO
243

112
65

207

ü
I
I

I
I

113
112
z?5

113
1't2
225

t0
8

18

10
E

18

LA OEERSTUfE/ }I
SEXUNDARST. II, I/
ALLGEF. SCH.ULEI{ I

58
72
l0

71
129

LA SOt,ID ER-
SChULEN

E
6

14

8
6

14

LA BERUFLI ChE
SCFULEN

LA OBERSTIjFEl P
SExLNoARST. lt, rJ

E ERU FL , SCITUL EI{ I

17
I

20

soirsT. STAATS- tl
PRLTEFUNGEN NACH ll
SChULARIEN I

56
71
27

t
I

1

1

t
1

1

1

)
6

17
a

20

;
4

8
6

1{

?
6

17
3

20

;

2
6

1

1

t
I
i
U

I

I

AB6ELEGTE
P RUETU116E II
IXSGFSAIT ZtJSAiT Efl DEUTSCHE AUSLAEiIDER z us trt El{ DEUTSC}IE

P RU Ef UiIG
GE-

S CHL.

ZUSATZPR. LA
GFUND- I.,ND
hAUPTSChULEI,I

-9-

?
2
9

2
1

J

1

1

;
2

;
1
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2 PRUEFUTIG E}i IIi 9 ERSEITESTER 1980/E'I

2.I iIACII IAECHER6RUPP€I{, STUDIENETREICHEN UNO ABSCHLUSSARTEN

FAECHERGRUPPE
STUOIEIIBEREICH

SlUDIEI{BERFICH ZIJSAtiliEN

PHILOSOPHIE

!IUDIEI{BEREICH IUSAiI14EiI

GESCHIC}IfE

DIPLOI, (I.URZ-
STUD I tr 11 )

t nG a El{z ut{G s- /
Z USATZ PRUETUNG

ZIISITlPR. LA
GYNilASI EI{

iA6l sTFR

LT GYNNISI EtI

LA 06ERSTI]FEl IiI
sExLxD^RST. ll, I
ALL6EII. SCHULETI I

I5
16
5l

tl
16
{9

ZUSATZPR. LA
GRUNDSChULETI

5
21
26

4
19
23

4
19
?3

ZUSATZPR. LA
HtL,PTSCliuLEh

ZUSATZPR. LA
REALSCHI,]LEI{

28

56

Z I.JSATTPR. LA
GltttlAsI6N

I
4

1?

7
4

1'l

7
4

,1

ZUSATIPR. LA
EERUTL. SCHIJLEN

s0r{sT16E zu-
SITZ PR. LA

2
I,l0

z
8

10

ZUSATZPR. LA
I'IlIELSTUFE/
SfXUNDARST. I

1
1

3

!
1

I
t
I
n
ta

J

IJ
I

lt
I
I

ü
I

ta

t

t
I

I
I

T
I

3

3

?1
?4
15

1

I
;
I

li
v
I

?a
5

29

7
4
1

I
I

1

2
l

1

1

a

3

21
24
15

?
6
0

!{
6

a0

IE
I

a!

,l0

't0

1t'l
86

757

56
12
96

z1
I

26

?
4

11

1
I

6RADIJIfRUNG

iAGI STER

195
9Z

287

185
E9

2lt

a

3
7

4
3
I

1

I

5
t

i
t/
I

:
I2

34
5?
86

t
IE
2'

904
959

1 E6r

t39
925

I 761

6r!
92t

1t 16

6,
!4
99

6!
51
17

t5
I

1ö

;
1

31
52
86

16
2t

5
5-

ü
r
I

lö
6

t2

20
2

2?

!9
c

1'
20

?
z?

Pf,ONOT ION
(AESCHLtJSSPR.
VONAUSG ES ETZ T)

PROiOTI ON OHNE
v 0RAlr 56 ES ETI I E

IBSCHLUSSPF.

23I
l1

2l
!1

LA GRUND- UN0
HAUPI§CIJULEII

67
59

126

61
56

11t

61
5t

116

11

11

l5
16
51

'10

10

6
!
I

1

I
a

22

'Ea0

I
1

6
!
9

1
1

1

I

1
?

ll
L
t

t!
I
I

t0,
1!

't4
I

17

t0I
1!

61
11

105

59
43

102

PRONOIION
(ABSTHLUSSPF.
YORAI..S6ESETZT)

21
I

?9

PPOIIOTION OHNE
VONAUSGESETZTE
IFSCHLU SSPR.

49
14
65

49
14
6l

4E
12
60

23
61
64

2
1

!

I
!
1

!
I
1

;
1

I
2!

,l

I

i
Y
I

AUSLAETDEP zusttt(Eil DEUTSCHE

GE-
s cltL.

AB6ELEGTE
PRUEfUT16€N
INSßESAIT ZUSAII EN DEUISCHE

PRUEFUN6

LA T'FI'ND. UND
h AUF TS C hUL EtI

t0-

?z
!6
EO

t
I
I

ir
I
I

n
I
I

il
U

I

1

2
3

I
1

6

1
I

il

I

t



2 PRUEFUT{GEiI III UIiITERSEI{ESTER 1960'A1

2.1 )IATH TAECHER6RUPPEX, STUOIENETNEICHEN UNO ABSCHLUSSAPTEil

AgCELEGTE
PRUE'UiI6EII
ItrSßFSIIT OEUTS ltE

GE-
s cltL .PRUE F UI{G

TAECHERGRUPPE
SIUDIEI{BEREICH

STUDIENBEREICH ZUSAüIIEI{

BIBLI0TFEKSCESE[, D0XU-
IiENTATION, PUBLIZISTIK

STUDI ENBEREI Ch ZUSAITITEII

LA SOI{D ER-
SCHULEN

LI EESUFLICHE
S C IIULEN

rl
t{
I
ft
I

l,t
U
I

U
I
It
t
I

L! GRUNDSCiULEI,I

LA REALSCHULEN

1' GYT'IIIASIEX

LA OSERSTT'FE' N
SExL,il0ARST. II, U
ALLGEI,. SClIULEII I

LA OBER SIU FEl l'
SETUNDAPST. II, I
BERUFL. SCHULEII I

92
57

1b9

7
5

12

1l
8

19

ll
7

1E

t1
?

,IE

7
5

12

7
5

12

7
5

12

847
727

1 574

786
674

1 458

777
669

1 446

A I'S LA EiIDC R

39
50
69

6
7

13

;
2

2
z

2
2

2

a

!t
43
76

90
56
16

8
E

33
42
75

l.
6

10

2

t
1

3

3

6
7

t3

LA t{AIJPT-U.nEAL l'
/UITTEF-IJ.iTIITEL T
STUfE GYTTASIEN I

I
6

't0

4
6

't0

LA IITTELSTUfE/
SEXUTTDARSTUFE I

74
93

167
93

16'

72
9I

165

450
366
816

400
327
727

397
327
??4

t0
,e
89

50
38
E8

90
56
46

;
1

:
4

1

1

!
4

I
t
I

7

2

25
2?
5Z

26
27
53

ZUSATZPR. LA
GRUIIDSCIIULEN

ZUSATZPR. LA
Hlt'PTSCHULEN

ZIJSATlPR. LA
R EAL SCH ULETI

ZUSATZPR. LA
6YFt{AS lEl{

IUSATZPR. LA
FERUFL. SCHULETI

;
8

1

I
1

1

,l

I

I
1

2

,AG I STE R z4
26
50

5
t0

17
62
?9

1

I

VORAUSGESETZT€
ABSCHLUSSPR.

6
5

11

6

1l

22
68
90

9
11
23

I
12
21

61
'115
179

60
108
168

56
't06
162

1
11

GßADUIERUN6 t9
6Z
8l

9
13
22

!
6
9

;
1

DIfLOI (KURZ-
SIUDIIJII)

SONSTIG€R
AESCHLUSS

4
?

I
1

2

I
1

;
I

1

I

;
2

-il-

7lt§llrEN DFIITSTXE AIISI  FXDFT 7 USIII El{

2
I
l

;
1

I
1

1

I
?



2 PRUEFUT{GE'I II'I YIiITEßSEIIES'ER t9EO/6I

2.1 ßACH tAECIIER6RUPPEN, STU0lErattnttCHEil UtrD ABSCHLUSSIRTEN

F A ECH ERG RUPP E
S TUD IEI{BER EI CH

ALLGEI{EINE U. VERGLEICH-
EiIDE LITENATUR-U.SPFACH-
IJ ISS ENS C}iA FT 13

13
?6

1l
1l
26

11
13
24

DOL} ETSCHER
-0 I PL0tl

?
54
56

'l
35
36

1

13
14

1

1',l
12

PROTOT ION
(AFSCHLUSSPR.
VORAUSGE SETZT )

PROICTICI{ OH'tE
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L J
Erhabung der akadcmishtn, cterttichcn und kirchlhtcn Prüfungcn-nTh lgdi?,lr4ngm und prütünFirü

e',',äB s§ rz.s und 13.2 Hochrcrrrtrtrtitrikglt ü ,ori gt. B. r97t tadäi.i,s rrzgt
ArrtrllCa Brrthnunröräüfunfrnrrnlrdin:
lStanrgat,rag[t

Aldullr:
tdrbhrdrt. o7t

ttrL T.a. Xr.

fläutenrn5on ru! fhcburgsbogea für hilfungaäntcr

r lortqSIEgS.E
Zur Vertardung von lebierbaften Übertragun5ea Ibrer Än8ebea auf locbLsrtourblttcn ulr Slc,
"olSende rleiutsrungen eul Auaftlllcn des rbcbungabogeaa zu bcacbtcu. Zu rlltcrcu lur-
ttlnften ateht ilas stettstiacbe rgndesa-t tcrn zur yerfü8uug.

B DrLäuierun:e!
1. Ii;i Erhebungsbogen etnd alle abgeschloaeenen Hauptpltlfungen (ctarohl. <ter Zgrataprlt-

frrngen und dar honotloneu) anzugeben. Dbel glIt elnc Eufirng rlc ebgcacbloaacn,
uQun der clnzelne hllfungskandldat etle Eltfungalelstuugcu crftlllt bet irarl rtlo prü-
fuugageaantnote festgelegt wurde. Haßgebend f.Jr rtle Elnbezlcbung 1u rlla fbrbung lct
alao ln Jcdcn lalle dle Feetlegung (les Gosanturtclls. Auch illc ?:eagc rbectaadou - olcbt
bcataudenr bozleht glch auf das Ge.arturtcll. lehraotaprtltungaa geltcn ala abgcaabloe-
scor vcnn dic Filtuogca f,llr all.c trahrfächer (Lehrbcfählgurgcn) e5grrohlocaca tlnd.

2. DLc rbebung erltreckt Elch nlcht aut yor- und zulachcnprütuugca.

J. Etue Pri.lfuug lct eodgültlg ntcht bcatauilcn, rena elnc yel.tcrc ylcrterbolung laut IE,tl-
firugsordnung aleht uebr nögllch latrodcr von Etlfuugsausschuß abgclchut rnrrilc. Lehr-
antsorüfunren EeIte': 'oezügl1ch Jedes !aches a1s (entlgilltlg) nlcEt bestandcn. renn dlc
Gesantorilfune (endgüJ.t1g) nlcht oden lst

4. fn Jedcc Stgnlerfeld tst etne ZabI clnzutrag.E.
IEt eln Slgnlerfeld üurch elncu hrnkt gekennzelchnct, ao lat ills cluzutrggcadc Kcnn-
zlffer den Schlilssel A oder I zü cntneh.aca.

5. Bel l,lengenan6aben slnd dle Feldcr lechtsbtindlg auszufi.lllen. Llnts clnit Iullce r,oranru-
stellsn (2.8. bel 24 atgelegten Eilfungen: lO.O.e.lt).

6. Be1 elner Se8trlchelten Ltnle und einen Slgnlerfelil lol1, ncua =ö611ch, rlte Elntragung
laut angegebenen SchlüsseI erfolgeo. Falls ftlr das elnzutragcndc Merknal i(e1n. Schlus-
oelangabe gefunden wlrdr bltten wir u:r olne Ktartcxtangabc cntsprcchcnd Cen Uortlaut
dcr PrtlfungsordnunS (ggf. abkUrzen).

?. Blttc beaoht!n 31c gcneu Clo Doftnltlon ru! Stuallrnfach unü rur loohtlohtuEg 1n ata6
Vorberaorkungen zu.E Schltlesel A.

- r50-
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. Uberslcht 1

prüfungsgruppen und Abachlußprüfungen
DIe schlüs.elzahlen ln xlannern entsprechen den srgnaturen dar Abschlußprüfungen

ln aler bundeEeinheltlichen Studenten- und prüfungsstatlBtlk
Stand: SS 198'l

lo2l
(03)
t11)
il2t
(13)
(1s)

(51)
(s3)
(s4)
(ss)
(57)

Dlplom- und entsprechende
Hoch schu Lprüfungen

Iqag 1s ter
L.i.zentIat
Diplom (Langstudlum)
Dolmetscher - Dlplom
Ubersetzer - Dlplon
D lplom/lta9 1 ster

(Aufbau stud lum )

Dlplom - Lehrerprtlfung

Promot lonen

Promotlon (AbschIußprUfung vor-
ausgese tz t )

Promotlon ohne vorausgesetzte Ab-
schlJßprilfung

KlrchLLche Prtlfungen

(04 ) Klrchllche Pritfung

Staatspr{lfungen (außer
Lehramt spril fungen )

IÄ cymaslen/Sekundarstufe II
a1 lgemelnblldende Schulen

cradu lerungen /Kur z -
studlengän9e

Gradu Ie rung
Dolretscher grad,
Uber5etzer grad.
Drplon (Xurzstudium)
Gradulerung

(Aufbaus tudlum )

Abschluß Kurzstudlum
(bis 4 Senester)

Kilnstlerlscher Abschluß

Bilhnenre 1 fe -Kon ze!tre I fe-
pr il f ung

Pr Lvatnus 1k lehrer-
pr üfun9

KlrchenmuslkprUfung A

Kirchennuslkprüfung B

Klrchenmusikprilf ung C

SoI lstenp!il fung
Sonstlger künstlerlscher
AbschluB

Sonstlger Abschluß
ln Bunalesgebiet

Grundständlges Studlum
Au fbaustud ium

(nach 1. Abschluß)
Ergän zungs-/ Zusat zprüf un9
Kontaktstud lun/

t{e lterb 1 ldung
Sonstlger AbschluB

LA Gymaalen
LA Oberstufe/Sekundarstufe If ,

a Ilgene lnblldende Schulen

LA Sonde!§chulen

(261 LA sonderschulen

LA Berufllche Schulen/Sekundar-
stufe II, Berufliche Schulen

LA berufLlche Schulen
IÄ Oberstufe/Sekundarstufe II. beruf-
1lche Schulen

Sonstlge IÄ nach
Schu larten

l29l sonstlge staatsprüfungen nach
Schularten

Zusatzprüfung IÄ

S taa tsexamen /
1. Staatsprüfun9
Staatsexamen (elnphaslge Aus-
bllCung )

LA Grund- u. Hauptschulen/
Prrmarstufe

Fachlehrer für
muslsch-technlsche Pächer

LA Grund- und Haupeschulen
LA Grundschulen
LA Hauptschulen
LA Grundstuf e/Primarstuf e

LA Realschulen/Sekundar-
stufe I

LA Realschulen
LA Haupt- und ReaL/UnCer-
und Mrttelstufe Gymaslen

LA Mlttelstufe/Sekundarstuf e

t2st
(4{)

121 |
(4s)

(30) zusatzpr
schu len

(31 ) Zusatzpr
l72t zusatzpr
( 33 ) Zusatzpr
( 3{ ) Zusatzpr
(35) zusatzpr
(35) zusatzpr
(38) Sonstige

ar ten
({ 6 ) Zusatzpr

stufe
l47l zusatzpr

stufe I

LA Grund- und Haupt-

LA Grundschulen
LA Hauptschulen
LA Realschulen
LA Gymnasl.en
LA Sonderschulen
LA berufl lche Schulen

zusatzpr. LA nach Schul-

LA G!undstufe/Prlnar-

LA tllttelstuf e/Sekundar-

(5e)
(18)

(06 )

(07)

(08 )

109)

t71t

l7 2l

(73)
l74l
(78)
(191
(80)

(91 )
(921

(93)
(9{)

(es)

(19)
Abschlußpri.lf ung außerhalb
des Eundesgebretcs

(20)
(21)
l22l
l42l

(48) Zusatzpr. LA Oberstufe/Sekundar-stufe II, allgenetnbtldende Schulen
Zusatzpr. LA Oberstufe/Sekundar-
st.ufe II,berufllche Schulen

(961 AbschIuBpri.l
des Bundes,

fung außerhalb
gebretes

KeIne A-bschlu ßprüf un9

(97) Kelne Abschlußprüfun9 m0911ch
bzu. angestrebt

l2tl
124 I

(43)
(49)

-152-
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Fächerqruope

Stual ienbereiche
(sch1üsse1zah1) Studlenfächer ]aut s1-
gnierschlüsseI der Studentenstatistrk
Stand: SS 1981

Spracb- und «ulturwissen-
schaften

Sprach- und Kulturwrssenschaf tenffi
(O9O) Lernbereich spraph- und Kultur-

wissenschaf ten *)

Theoloqae, Reliqionslehre
(544) Ev. Rellgaonspädagogi.k,

kirchlrche Bildungsarbeit
(O53) Ev. Theologie, -Relagionslehre
(545) Kath. Relrgaonspädagogik,

kirchliche Bildungsarbert
(085) «ath. Theologre, -Relagronslehre

Phi.losophie
,(1 27 | Philosophae
(135) Religionswissenschaft

ceschichte

übersicht 3

{ächergruppen, Studienbererche und Studienfächer

Slawastik, Baltrsttk, Finno-Uqristak
(146) slawlstlk (slaw. phrlologie)
(139) Russlsch
(153) Südslawasch (Bulgarlsch, Kroatlsch,

Serblsch, Slowenisch usw. )

(130) Westslawasch (polnisch,Tschechlsch,
Slowaklsch usw. )

(O1 6) BaItlstrk
(O55) Finno-Ugristik

Außereuropäj-sche Sprach- und Kultur-
wis senschaften

Rechtswi ssenschaft
(135) Rechtswissenschaft
1256) Rechtspflege

VerwaL ft
117 2\
(257 )

(2s8)
l2s9)
(260)
(26',lI
1262\
|.263)
(264)

Verwaltung swissenschaf t/-wesen
Arbeits- und Beruf sberatung
Arbeitsverwa Itung
Auswärtfge Angelegenheiten
Bundeswehrverwaltung
Inne!e Verwaltung
.Iu stizvol lzug
Po I i z ei /Ver f a s sung s sc hutz
So 2 ia lver s icherung

['tirtschaf tswissenschaf ten
( 1 84) wlrtschaftswissenschaften
(o11) Arbeitslehre/wtrtschaftslehre
(265) Bankwesen
(O21) Betriebswirtschaftslehre
1266) Flnanzverwaltung
(267) Post- und Fermeldewesen
(268) Verkehrswesen
( 1 75) Volkswirtschaftslehre
(1 81 ) wirtschaftspädagogik
( 1 7 8 ) Wirt schafts-/Soz ia.Igeographie
( 1 8 3 ) Wi.r tschafts-,/Soz ialgeschlchte
1269) Zo11- und Steuerverwaltung

Wlrtschaf tsingenieurwesen

\179) Wirtschaftsrngenieurwesen

Mathmatik, Naturwissenschaf ten

Soz 1a lwesen

(2s3)
(2o8)
1245)

Soz lalwesen
Soz ialarbei t/-hi I fe
Soz laIpädagogik

(068)
(o12)
(031 )
(s48)

Geschichte
Archäologie
Byzantinistik
Ur- unal Frühgeschichte

BibI iothekswesen, Dokuentation,
Publi z i6 tik

(o22\

(OO2) Afrrkanastik
(OO1 ) Agytologj.e
(O1O) Arabisch/Arabistak
(O73) Hebrärsch/Judaistik
(078) Indologie
(O81 ) Iranistik
(083) Islilwissenschaft
(o85) Japanologae
l1 22) Orientalistak/Altoriental is tik
(145) Srnologie/Koreanistik
( 1 58) Turkologie
(187) zentralasfatische Sprachen

und Rulturen
(O15) Außereuropäische Sprachen und

Kulturen in Südostasien.
Ozeanien und Anerika

(173) VöIkerkunde (Ethno.Logie)

P sycholog i e
( 1 32) Psychologie

Er z lehunqswrssenschaf ten
(o52) Erziehungswissenschaft.

(Pädagogrk)
(375) Vorschulpädagogik
(351 ) Schulpädagoqik
(115) crundschul-/Primarstufenpädagogik
\254) Sachunterricht
(2OO) Lehrilt an crund- und Haupt-

schulen (in Bayern)
(321) Erwachsenenbildung und außer-

schulische Jugendbildung
( 1 90) Sonderpädagogik
(o27) Blinden-/Sehbehandertenpädagogak
(O51) Erziehungsschwrerigenpädagogik
(O62) Gehör Iosen-/schwerhör ig enpädagog ik
(O63) ceistigbehrndertenpädagogik/

Praktisch-Bildbaren pädagog j.k
(O8 7 ) Körperbehindertenpäda9og ik
(O99) Lernbehindertenpädagoglk
(151) sprachheilpädagog1k/Logopädre
(17O) Verhaltensgestörtenpädagogik

Sport

Spo!t

(098) Sport/Sportwassenschaft

Wirtschafts- und Gesellschafts-
wassenscha t ten

Wirtschaf ts- und Gesellschaf tslehre
allqqeln

(154) Lernbereich Gesellschaftslehre*)

Politrk- und So z ia Iwissenscha ften

(2ss)
(037)
1252)
(133)

Blbllothekswissenschaf t/
Bibliothekaryesen

Archivwesen
Dokuentati-onswissenschaf t
Journal astik
Medlenkunde/Komunakations-

wrs senschaf t

Allgeneine Llteraturwissenschaf t
AlIgmelne Sprachwlssenschaf t/

Indogemanistik

cernanis tik/Deutsch
N ieder 1ändi sch
Volkskunde
Nordrstik/Skandlnavrstik

(Nord.Philologie, EinzeI-
sprachen a. n.g. )

Dänisch
Norwegisch
Schwed isch

Allqemeane und verglerchende Literatur-
und Sprachwissenschaf t

(188)
(1 52)

Altphllogre (kIass. philoqre),
@-
(O70) crlechisch
(O95) Latern

Germanastik (Deutsch, gemanische
Sprachen ohne Anglistik

Mathematrk, Naturwissenschaf tenaltgme j.n

(186) Lernberelch Naturwissen-
schaf ten* )

(o67 )

(119)

117 4)
(120)

(o34 )

(121)
(143)

Mathematik

( 1O5) Mathmatak
(231 ) statistik

Physik, Astronomre

Phys ik
Astronomie, Astrophysrk

Informatik
(079)
1247 )

I nfornatik
Medrzinische Inf ormatlk

Anq listik, Amerlkanlstak
(OO8) Anglistik/Englrsch
(OO6) Anerrkanistik/tunerlkakunde

Romanistik

fi37) Romanistik (Ronan. PhrIologle,
El.nzelsprachen a. n. g. )

Franzö s r sch
Italienisch
Portugles i sch
Spanr sch

Po1 i t ikwissenschaf t/pol atolog ie
Soz ialkunde
Soz 1a1wi ssenschaf t
So z 1o1og 1e

Ch@ae

(O3 2 ) Chmie
(O25) Biochmie
(o95) Lebensmittelchffiie

Pharmaz ie

(128)
(o14)

(os9)
(084)
(r31)
(1so)

l1 29)

(1 4'7 )

(148)

(149) 1126) Pharmazj.e
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Biolog ie
(026) Biologre
(oo9) AnthropoIogle (Humanbrologie)

t4o2) Botanik
(403) Mikrobaologie
(502) zoologie

Ernahrungs- und Haushaltswassenschaf t Bau ingenieurwesen

(o17) Bauingenieurwesen/fngenieurbau

Vermes sunq svesen

1171) vernessungswesen (Geodäsre)

Kunst, Kunstwlssenschaf t

Kunst, Kuns twisse!t§4311-3lfgs!91!

Kunster z aehung
Kunslgeschichte, Kunstwissen-

s chaf t

(071 ) Haushalts- und Ernirhrungs-
wiss enschaf t

ceoilas senschaf ten-1.ilä-C*r..F6IäI
Geologae/Palaontologre
ceophysak
Meteorologle
Mrnera logie
ozeanographie

haften

I ngenieurwisg schaf ten lqeme

(199) Lernbereach Technrk*)
( 201 ) l,lelken (technrsch) /Technologae(o6s)

(o65)
(110)
(111)
t124)

(o91 )

(o92)

(oo7)
(o59)

ceoqraphle
(o50) Geog!aPhle/Erdkunde

Hwamedrzin

Humamedizln (ohne zahmedizin)

(107) Medrzin (Allgemean-Medizan)

zahmedizan
( 185) zahmedizin

Veter

(o20)
(o76)
(103)

Bergbau
H\itten- und Gaeßereiwesen
l4a!kscheidewesen

(231 |
(211)

(2O2)

\21 5)
(241 I
122 4)
(45't \
(213)
l1'7'7 )

t21 6)
(21 9\
(108)
\225)

Maschanenbau /Ver fahrenstechnl k

(1o4)
(235t
(21 2)
(os7 )

(226)
(033)

Maschanenbau/-wesen
Fahrzeugtechnrk
Feanwerktechnlk
Luf t- und Raunf ahrttechnlk
V er f ahr ens techn ik
Chenle- Ingenieurwesen/
Chemietechnrk

Druck- und ReProduktlonstechnik
Energletechnak (ohne Elektro-

techDrk )

Fertrgungs-/Produktionstechnak
cesundhe a ts techn I k
Kerntechnik/Kernve!f ahrenstechnik
Physikalische Technik
Umweltschu tz
Versorgung s technik
werkstof f wissenschaf ten
G I a s techn rk /I( er an rk
Kuns ts tof f technik
Meta l-lgewerbe
TextiI- u. Bekleadungstechnak/

-gewerbe

Bildende Kunst

(O23) Bildende Kunst/Graphik
(205) Bildhauerei/PIastrk
( 2o4) Malerej-

cesta ltung

Elektrotechnik/E lektronik
Elektrische Energletechnik
Nachr rchten- / I nformatlons technik

Angewandte Kunst
craphikdes ign/Komunikations-

g es taltung
Indus traedes i9n/Produkt-
gesta ltung

Textil-gestaltung
Werker z rehung

Darstetlende Kunst/Bühnenkunst/
Reg j. e

Fitm und Fernsehen
Theateryassenschaf t

l'Iu slker z iehung
Musikwassenschaf t/-geschichte
D ir ig ier en
Gesang
Ins trumenta lmusik
Kirchemuslk
Komposi tion
Tomeister

(2o3)

(03s)

(116)
(175)

lars+_ellende Kunst, Film und Fernsehen,
Theaterwissenschaf t

zln

Veter inärmedr z rn

(155) fiemedazrn/veterinärmedizan

Agrar-, ForEL- und Erndhrungs-
wa ssenschat ten

Aqrarwissenschaf ten
(OO3 ) Agrarwas senschaft/Landwir t-

schaft

(048)
(316)
1222)

(o54)
(15s)

Musrk

(113)
(1',I4)
(1 92)
( 23o)
(o80)
(193)
(191)
(194)

E lektrotechnak(220)
(353)
(371)
(22'1)
(o28)
(o97 )

M11ch- und Molkereiwlrtschaft
Pf lanzenproduktion
T ierproduktion
Weinbau und Kellerwirtschaft
BrauHesen/Getr änketechno log ae

Lebensma tte I technolog ae

cartenbau, Landespflege

(o60) Ga!tenbau
Landespf lege/Land schaf ts-

ges taltung
(o93 )

Nautik, Schaf f stechnlk
(223) Nautj-k/Seefahrt
(142) schlffbau/schlffstechDik

Archatektur, i tektur

Außerhalb der Studaenberelchs-
q liederung

Außerhalb der studaenberelchs-
g 1 rederung

(o13)
(242)

Archatektur
Innenarch i tektur

For s t, Hol-zwl rtschaft

(os8)
(07 s)

Forstvrissenschaf t/-wirtschaf t
Ho1 zwrr tschaf t

Raumplanung

(134) Raunplanung

(1e6)

( 290)

Studienkolleg

ohne Anqabe/ungeklärt
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